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CSD Nürnberg 2024: Sicherheit im Fokus
gegen rechte Gewalt!

Am 9. August 2024 findet der CSD in Nürnberg statt,
begleitet von erhöhten Sicherheitsmaßnahmen wegen

zunehmender queerfeindlicher Gewalt.

Nürnberg, Deutschland - Am 9. August 2024 wird Nürnberg
wieder zum Schauplatz des Christopher Street Day (CSD). An
diesem bunten und fröhlichen Ereignis, das für Vielfalt und
Toleranz steht, kündigt sich jedoch ein dunkler Schatten an: Die
steigende Zahl an Anfeindungen gegen queere Menschen sorgt
für erhöhte Sicherheitsvorkehrungen. Der Vorstandsvorsitzende
des CSD-Fördervereins, Bastian Brauwer, betont zwar, dass
derzeit keine akute Gefährdungslage besteht, doch die
Zunahme an Übergriffen bereitet viele Sorgen. In Bayern wurden
2024 bereits 289 queerfeindliche Vorfälle registriert, was einem
Anstieg von 26 Prozent im Vergleich zum Vorjahr entspricht, so t-
online.de.

https://www.t-online.de/region/nuernberg/id_100779376/csd-in-nuernberg-mehr-schutz-fuer-queere-menschen-wegen-rechter-gewalt.html
https://www.t-online.de/region/nuernberg/id_100779376/csd-in-nuernberg-mehr-schutz-fuer-queere-menschen-wegen-rechter-gewalt.html


Wie die Lage in Deutschland aussieht, zeigen alarmierende
Zahlen: Im Jahr 2023 verzeichnete das Bundeskriminalamt 1.765
queerfeindliche Straftaten, ein Anstieg von 18 Prozent im
Vergleich zum Vorjahr. Besonders betroffen sind Personen, die
sich als trans oder nicht-binär identifizieren, mit einem Anstieg
von 35 Prozent auf 1.152 Fälle, wie tagesspiegel.de berichtet.
Anfeindungen und Bedrohung durch rechte Gruppierungen sind
ein weiterer Wesenszug dieser besorgniserregenden
Entwicklung.

Geplante Maßnahmen und Unterstützung

Um der zunehmend angespannteren Situation
entgegenzuwirken, gibt es ein paar positive Stimmen: Die Polizei
ist bundesweit sensibilisiert und bereit, die Demonstrationen zu
schützen. Brauwer kritisiert dennoch die bayerische
Staatsregierung für die unzureichende Unterstützung und die
fehlenden Mittel zur Bildungsarbeit. Seine Position wird gestärkt
durch die Tatsache, dass rund ein Drittel der Generation Z sich
nicht mehr klar als heterosexuell identifiziert, was auf tiefere
gesellschaftliche Veränderungen hinweist. Der
Oberbürgermeister von Nürnberg, Marcus König (CSU), wird den
Zug anführen, was als positives Signal gewertet wird.

Die Pride Weeks in Nürnberg beginnen am 24. Juli 2025 und
laufen bis zum 10. August. Neben der CSD-Demo, die am 9.
August um 12:15 Uhr startet und am Vorabend eine Afterparty
ab 23 Uhr bietet, gibt es viele verschiedene Veranstaltungen,
die das Bewusstsein für queere Themen schärfen sollen.

Ein ungewisses finanzielles Fundament

Die Finanzierung des CSD erfolgt überwiegend durch
Sponsoring, Standgebühren und Spenden. Für 2024 ist die
aktuelle Finanzierung gesichert, doch wie es in Zukunft
weitergeht, bleibt ungewiss. Die Organisatoren erhalten
Unterstützung von Organisationen wie Campact und der
Amadeu Antonio Stiftung, die einen Regenbogenschutzfonds ins

https://www.tagesspiegel.de/gesellschaft/panorama/queerfeindlichkeit-steigt-csd-demos-sehen-sich-zunehmend-bedrohungen-ausgesetzt-13812295.html


Leben gerufen haben, um CSD-Veranstalter bei
Sicherheitsmaßnahmen zu unterstützen. Es ist unabdingbar,
dass queere Menschen sich wieder sicher und frei fühlen
können. 

Die gesellschaftliche Akzeptanz von queeren Lebensweisen
verbessert sich zwar, wie auch eine Untersuchung zur
Queerness in Deutschland zeigt, doch gleichzeitig macht die
Zunahme an Diskriminierung und Gewalt deutlich, dass noch
viel zu tun ist. Insgesamt sind 2024 die meisten
queerfeindlichen Straftaten seit Beginn der Erfassung gemeldet
worden. Es ist an der Zeit, dass alle gemeinsam für eine sichere
und respektvolle Umgebung eintreten, die der Diversität und
Menschlichkeit gerecht wird, wie es zeit.de darstellt.
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